
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 2 (1876)

Heft: 43 [i.e. 42]

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lutn lultttïkamuf.
Su glaubteft eë, bu glaubteft eê,

Su glaubteft cê fei beffer,
SBenn man bie Stutter nimmt für Kas!
O armer SJÎann, Segeffer.

SHon reiajt bir nun ein SButterbrob,
(Sin SSutterbrob unb Seife;

D, lieber greunb, 's tjat leine 3!otb,
Saê finb nur fajtcdjtc Späffe.

Sen ridjt'gcn Spafi, ben macht man bir,
Sagft bu erft: nein, ici) irre!
SJian macht mil Klee ein St a g e 1 1) i e r
SJtit ©rbfen © ci n f e îirre

fil a n ruft
ber ©vünbung einer fdjroeiäertjeben 3entraIfteUe für SB i 1 1 c r u n g ê

bcohaajtung, um heim Sluëhleibctt ber tarifer Berichte bennod) 311 roiffen,
roie eê mit bem SBetter ftehe.

SJtan fann eine jolajc Slnregung nur begrüften unb babei nod) bcfonberê
roünfdjen, bafî auch bem SBinbe, non bem man ja befanntlidj in ber
Schweis nie roeifi, rooher er rocht, alle Slufraerffamfett gefdienft
roerbe.

|l a s 05 e b e t
mit bem jeroeilen ber fi a n 1 0 n S r a t h uon S d) a f f b a u f c n eröffnet
roerben foll, lautet nach juoerläffujen 9JtittI)eilungen roie folgt:

Unfer SSater, roenn bu bift lein ©djciffhaujer, lege unê oor
beine Schriften, oerfteure richtig bein Vermögen unb mach im
Uebrigen roaê bu roillft in ©djaffbaufen, roie in gcuerujalen.
SBir [orgen fdjon für ein orbentlicheS Saggelb unb benfen gar
nidjt an unfere Schulben, roie audj unfere Sdjulbner nidjt an unê
beuten, g-ühre unê fletfsig 311m grühfehoopen unb ertöfe bie 6nt=
roürfe unb SJlotionen balb oon unferer Sltiftbanblung, benn unfer
ftnb: Saê SBort, bie fJtebe unb bie Slofenjen an jebem SiljungS;
tage, roie aud) fonft. 2tmcn.

etjrtiflj. §aft bu audj gehört, bafe baê 3ürdjct SMf boê ©efefc hetreffenb
Korrcftton ber off entlidjcn ©eroäffer nidjt annehmen roill.

(SOrfam. Stein, unb roarum benn?

etjrlicfj. fÇat), roeit nur bie Simmat unb nicht auch bie Stcuc 3ürd)cr
3eitung" barin aufgenommen rourbe.

©cmiifejungfräulirljc0.

ßatfii

Süoc

Söbe

mm

Söbe:

fiiitfji

Söbc:

ftiülii

©eoatterin, ë' gibt Stegen,
Sktberbet ben Salat;
Safît unë jur Seite legen

33on jebem Kopf ein S3(att!

33on jebem Kopf ein Statt !"

©eoatterin, t§ ro i n b e t
Seht, biefe Srodenheit

SJtadjt, bafî baê SBattjêujum

fchroinbet,

S'rttm feien roir gefajeibt !"

S'rum feien roir gefdjeibt!"

©eoatterin, bie föijje!
3tun iffë um'ë Dhft gefdjeh'n.

SBom SJtüfelt roeg brei Sdjnijje,
SJtan mufi ftd) früh oerfeh'n !"

SJtan mufî fid) früh oerfeh'n!"

©eoatterin, nidjt übel!

Seht, roie ber §agel fällt!
SaS mad)t, baff jebe 3roiehcl
Srei §öute m i n b e r jubtt".
Srei §äute mtnber jäljlt".
©eoatterin, ber Schäfer,

Ser Sojafer Shomaê fpricht:
GS gibt bicê 3ahr oiel

Käfer",
Scrgcffcn mir baë nidjt!

Sähe: SQergeffen roir baë niajt!"
fiiitfji: ©eoatterin, eë häufe

Sagt man, bic DtcbentauS.
SaS macht fetjr oiel per Saufe
gür ttnfre Sraubcn auS?"

Sitae: gür unfre Srauben auê?"
firtttji: ©eoatterin, balb tommen

SBirb, fagt man, ein Komet.
Sas roirb unê beiben frommen,
SBenn bod) ber Cbftprciê fteht!"

Söbe: SBenn bodj ber CbftpreiS

fteljt!"

fiiitfji: 3°/ jo, trog böfen Seiten
©leibt glcicb ftcb jcbeê 93ad,

SaS roill für unë bebeuten:
SJtacht oiel itjr fönnt in Sad.

Söbc: SJtadjt oiel i tj r fönnt in
Sad!

Saufer.
Slodj ftetjen bie Srauben am Stode,
Stodj ift it)r Steifen nidjt um,
Sod) reben bie SBtruje oom heften,
Skmt Saufer im ©tabium.

O, mode baë bodj nur begreifen,
Slîcin tbeucrfteë publicum,
Saë roill ja tebiglidj fagen:
«i? i e 3udcr im ©tabium!

grnit ©tctbtrtftjtcr.

§crr geuft

grau Stnbtridjtcr.

§err genft.

grtut Stnbtrirtjter.

#crr geuft.

Sie ftnb eê bigeli bteidj, §crr geuft; bitti, bitii, roo feljltfene
2leaj, s'ift router nüüb, i ba ba nu im Sagblcttli g'läfe,
bafj ij benn bc Stüürfummiffär roieber djöm unb Si
roüffeb ja, baë d)uut eint fdjo cdjli i b'ißei.

3a, feb glaubi rooll, nametli t berige 3pte, roo eS Qx)axtc-

fppt met) rocrtl) ift als 36 Stftie. Slber fägeb Si, djunt
br alt roieber, mer roenb'ê bodj au nüb Ijoffe.
Sîe, nci, baê ©uctë bâb'ë na; bas SJtat djömeber en

©eifUichc über unb bic banb g'roonfli S'^erj uf br mit=

Ipbtge Sttnneftjte, raillé au roüffeb, bafieë am Skfdjre im

Sdjatte ä'fcdjte xfdtjt.

Um fo beffer. Slber fägeb Si, roarum fötjt mc benn

mit fonnige Sache immer im SB ü m m e t a?

3 djammerê fetber nüb recht erdjlärc, aber mir fdjnntë,
roabrfdjnnti uë bem eifadje ©runb, befs benn a 1 1 i S r 0 1 1 e

mit enonb taufeb.

SBrieffaften bet «ttebaftion.
Staar. SBcftcn Sauf; Staummauael »erlangt ffierfebiebung. E. R. i. B.

Sßir finben bic gcrmcl O, eblcr 8ocf, fehr' bei uns ein uub laft nu« beine
Sdjüfdjen fein" für bic bctrcffenbc ©cfcllfdjaft paffenb, bodj bürfen mir nicht
nadjheten. Jobs i. B. Sa« SBtatt trieb %bntn nun ntgefommeii fein. SaS
©ebidjt ift looljl »on ben ©retgmffen überholt, aber bas ffliebcbilb niebt; fpütcr.

A. K. i. B. Siefe (Sntbcd'ung bat bas bctrcffenbc SStatt nidjt felbft gcmad)t,
foiibern beu Unftnn naefigefdjrichen. K. G. i. Z. 3Jlit Sauf »ertoenbet.
Armin. 3Sir fönnen Bon ber ©tnfenbung leiber feinen ©ebrattdj madjen ; Oor
einem SDÎcnat roäre bas ©cbicl)t eher am Sßtafce geroefen, «Ufo nur frifetj btauf
los. S. B. i. W. Sa« ift aber bod) ftarf.' ©ruft. M. M. i. Z. 9llicr=
bittgS ift ber paftuS fehr auffallcnb; aber mir bejweifetn, baft man auf eine
3tnfragc SluSfunft bcfommcu mürbe. Sas Ï3cflc mirb fein, gegen biefe Itompetenj»
übcrfcbrcitmtfj ben Sßrbjeflweg cinjufdjlageu ; bafi allein fann 51t bem geroünfchten
Olcfultate führen. Kratzeisen. (Sine SonntagSunterl)aItttng für ben Samens
falou. Sanf. R. S. Unbrauchbar. P. i. P. D, nein, 3hte SSetfe haben
genug güfie, aber 31t roenig öänbc. Origones. golgt anfangs nacltficr Sfi5od)C

J. it. i. A. Soldjc ïliuftcranuonccu gcl)en uns 311 Qunberteft ein, ol)ttc
33crücfftd)tiguug 511 finbeu unb bte 3')C'3e bringt uuS oom ©runbfa^e nidjt ab.
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S für ba§ 5lu§lanb mit ^ortnjufajlag.
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Zum Kulturkampf.
Du glaubtest es, du glaubtest es,

Du glaubtest cs sei besser,

Wenn man die Butter nimmt für Käs!
O armer Mann, Segesser.

Man reicht dir nun cin Butterbrod,
Ein Butterbrod und Käse!

O, lieber Freund, 's hat keine Noth,
Tas sind nur schlechte Spässe.

Den richt'gcn Spaß, den macht man dir,
Sagst du erst: nein, ich irre!
Man macht mît Klee ci a N a g c t h i e r

Mit Echsen G ä n s e kirre

Man ruft
der Gründung einer schweizerischen Zcntralstctlc sür Witterungs-
bcobachtung, um beim Ausbleiben der Pariscr Berichte dennoch zu wissen,
wie es mit dem Wetter stehe.

Man kann eine solche Anregung nur begrüßen und dabei noch bcsonders
wünschen, daß auch dcm Winde, von dem man ja bekanntlich in dcr
Schweiz nie weiß, woher cr weht, alle Aufmerksamkeit geschenkt

werde.

Das Gebet,
mit dem jeweilen der K a n t o n s r a t h von S ch a f s h a u s c n eröffnet
werden foll, lautet nach zuverlässigen Mittheilungen wie folgt:

Unser Vater, wenn du bist kein Schasfhauser, lege uns vor
deine Schriften, vcrsteure richtig dein Vermögen und mach im
Uebrigen was dü willst in Schaffhausen, wie in Fcuerthalen.
Wir sorgen schon sür ein ordentliches Taggeld und denken gar
nicht an unsere Schulden, wie auch unscrc Schuldner nicht an uns
denken. Führe uns fleißig zum Frühschoppen und erlöse die

Entwürfe und Motionen bald von unserer Mißhandlung, denn unser
sind: Tas Wort, die Rede und dic Absenzen an jedem Sitzungstage,

wie auch sonst. Amen.

Ehrlich. Hast du auch gehört, daß das Zürcher Volk das Gesetz betreffend
Korrektion der össentlichcn Gewässer nicht nnnehmcn will.

Ehrsam. Nein, und warum dcnn?

Ehrlich. Pah, weil nur die Limmat und nicht auch die Ncue Zürcher
Zeitung" darin ausgenommen wurde.

Gcmüsejungfrnulichcs.

Käthi

Dödc

Käthi

Döde

Kiithi

Döde:

Käthi

Dödc:

Käthi

Gevatterin, s' gibt Regen,
Verderbet den Salat;
Laßt uns zur Seite legen

Von jedem Kopf ein Blatt!
Von jedem Kops ein Blatt!"
Gevatterin, cs windet,
Seht, diese Trockenheit

Macht, daß das Wachsthum

schwindet,

D'rum seien wir gescheidt !"

D'rum seien wir gescheidt!"

Gevatterin, die Hitze!
Nun ist's um's Obst gescheh'n.

Vom Müßli weg drei Schnitze,

Man muß sich srüh verseh'n!"

Man muß sich srüh verseh'n!"

Gevatterin, nicht übel l

Seht, wie dcr Hagel fällt!
Das macht, daß jede Zwiebel
Drei Häute minder zählt".

Drei Häute minder zählt".
Gevatterin, der Schäfer,

Der Schäfer Thomas spricht:

ES gibt dies Jahr viel

Käfer",
Vergessen wir daS nichl!

Döde: Vergessen wir das nicht!"
Käthi: Gevatterin, es Hause

Sagt man, die R c b e n l a u s.

Das macht sehr viel per Tausc

Für unsre Trauben aus?"
Döde: Für unsre Trauben aus?"
Käthi: Gevatterin, bald kommen

Wird, sagt man, ein Komet.
DaS wird uns beiden frommen,
Wenn hoch dcr Obstpreis steht!"

Döde: Wenn hoch dcr Obstpreis

steht!"

Käthi: Ja, ja, trotz bösen Zeiten
Bleibt gleich sich jedes Pack,

Das will sür uns bedeuten:

Macht viel ihr könnt in Sack.

Dödc: Macht viel ihr könnt in
Sack!

Sauser.
Noch stehen die Trauben am Stocke,

Noch ist ihr Reisen nicht um,
Doch reden die Wirthe vom besten,

Vom Sauser im Stadium.

O, wolle das doch nur begreifen,
Mein theuerstes Publikum,
Das will ja lediglich sagen:

Hie Zucker im Stadium!

Fran Stadtrichtcr.

Hcrr Fensi

Fran Stadtrichtcr.

Hcrr Fensi.

Fran Stadtrichtcr.

Herr Fcusi.

Sie sind es bitzeli bleich, Hcrr Fcusi; bitti, bitti, wo sehltsene?

Aech, s'ist wvter nüüd, i ha da nu im Tagblcttli g'läsc,

daß iz denn dc Stüürkummissär wieder chöm nnd Si
wüssed ja, das chunt eim scho cchli i d'Bei.

Ja, seb glaubt woll, nametli i derige Zytc, wo eS Chartc-
spnl mch werth ist als 36 Aktie. Aber säged Si, chunt
dr alt wieder, mcr wend's doch an nüd hoffe.

Ne, nei, das Guets häd's na; das Mal chömcder cn

Geistliche über und die händ g'wonkli s'Herz uf dr wit-
lpdige Sunncsvte, wills au wüssed, daßes am Beschtc im
Schalte z'scchte ischt.

Um so besser. Aber säged Si, warum säht me denn

mit sonnige Sache immer im Wümmet a?

I chammers selber nüd recht erchlärc, abcr mir schynts,

wahrschrmli us dem cisache Grund, daß denn alli Trotte
mit cnand laufed.

Briefkasten der Redaktion.
8taar. Besten Dank; Raummangel verlangt Verschiebung. l?. N. i. IZ.

Wir finden dic Formel O, edler Bock, kehr' bei nnS cin und laß nns deine
Schäfchen scin" lür dic betreffende Gesellschaft passend, doch dürfen wir nicht
nachbeten. Inbs i. IZ. Das Blalt wird Ihnen nnn zugekommen scin. DaS
Gedicht ist wohl von den Ereignissen überholt, aber das Modcbild nicbl: später.

^. lî. i. U. Diese Entdeckung hat das bctrcsscndc Blatt nicht selbst gemacht,
sendcrn dcn Unsinn nachgeschrieben. l'ì. i. Mit Dank verwendet.
ànin. Wir können von der Einsendung leider keinen Gebrauch machen ; vor
einem Monat wäre das Gedicht cber am Platze gewcseir Also uur frisch drauf
los. 8. L. i. >V. Das ist abcr doch stark. Grusz. N. IT. i. 5. Allerdings

ist dcr PasiuS sehr auffallend; abcr wir bezweifeln, daß man aus eine
Anfrage Auskunft bekommen würde. Das Beste wird sciu, gegen diese Kompetenz-
Überschreitung dcn Prozcßwcg einzuschlagen ; das allein kann zu dcm gewünschten
Resultate führen. - I^ràeàn. Einc SountagSuntcrhaltuug für dcn Danien-
salou. Dank. I!.. 8. Unbrauchbar. i. O, nein/ Ihre Verse habcn
genug Füsie, abcr zn wenig Hände. Ori^imüs. Folgt aniangs nächster Woche.

^. v. ^. Solche Mnstcrannonccu gehen uus zu Hunde» leu ein, ohnc
Berücksichtigung zu fiudeu uud dic Ihrige bringt nuS vom Grundsätze nicht ab.

^ «x»vv4>vvvvs»vc»a>»c»vv«S« v v s» voovo ss s a c» c» <» » s » »s^j
Zum Abonnement auf dcn

Webelspatter
vom I Oktober bis Nolljahr

6

«

«

Ä
e>

v
v
v

à»»»^s»»» v» s Da » s G v «« VV^S»»VDtGà ü » «««

Z wird crgànst eingeladen.

G PränulncrationSpreiS franko durch dic Schweiz Ar. 3.
s für das Ausland mit Portozuschlag.

Dic Expedition.
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